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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Inhalt des Amtsblattes:
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– Einladung zur 7. Sitzung des Stadtrates
am 26.03.2015

– Info zum traditionellen Osterfeuer 2015

– Wie viel Haushalte gibt es in 
Sachsen-Anhalt?
Mikrozensus 2015 hat begonnen 

– Aus den Ortschaften

in Fortsetzung der beiden letzten Artikel im ANB zur Haus-
haltslage 2015 kann ich über einen neuen Stand berichten.
Bedingt durch die neuen Regelungen im Finanzausgleichsge-
setz 2015/16 Land Sachsen-Anhalt ist ein Rechenfehler unter-
laufen, den ich bitte zu entschuldigen. Bisher war zur Berech-
nung der Kreisumlage die allgemeine Zuweisung des Landes
für das vorvergangene Jahr maßgeblich. Nun ist es die allge-
meine Zuweisung des laufenden Haushaltsjahres (2015). Da-
mit verringert sich unter Ansatz des vom Landkreis geplanten
Hebesatzes die Kreisumlage gegenüber unseres Haushalts-
ansatzes um 343.600 € und beträgt neu 2.420.200 €. Somit
verringert sich das geplante Defizit zuzüglich der geringen Zu-
weisung von 788.000 € auf 444.400 €. Eine weitere Absen-
kung erfolgt durch nicht geplante Mehreinnahmen in Höhe von
116.900 €, die zum Zeitpunkt des Haushaltsbeschlusses nicht
absehbar waren bzw. verspätet eingingen (statt 2014 erst
2015). Zur Konsolidierung des Haushaltes 2015 habe ich
Haushaltssperren in Höhe von 187.700 € verfügt. Aus der Ab-
rechnung der Kindereinrichtungen der AWO für das Jahr 2013
ergibt sich ein außerordentlicher Ertrag in Höhe von 115.500 €.
Somit verbleibt aus jetziger Berechnung im Erfolgsplan 2015
noch ein Defizit von rund 24.000 €, das durch sparsame Haus-
haltsführung noch auszugleichen ist. Die Finanzrechnung ver-
bessert sich um 873.200 €. Damit kann der Liquiditätskredit in
Höhe von 4.450.00 € (wenn nicht verspätete Zahlungen von
Fördermitteln eintreten) wesentlich unterschritten werden. Die-
ser Kredit wird bisher in 2015 in Höhe von 3.200.000 € in An-
spruch genommen. 

Es sind also für das Haushaltsjahr 2015 keine zusätzlichen
Konsolidierungsmaßnahmen eines Beraters erforderlich. Die
Stadtverwaltung leistet trotz starker personeller Verringerung
in den letzten Jahren eine gute Arbeit und bedarf auch nicht ei-
nes „Aufbaus“.

Ich verwahre mich gegen die öffentlichen Falschdarstellungen
eines Bürgermeisterkandidaten der behauptet, die Stadt wäre
ein Sanierungsfall und in Betrachtung als Unternehmen insol-
vent. Die Bilanz zeigt, dass es nicht so ist ! Und was seine Aus-
sagen bezüglich Kommunalaufsicht betrifft, empfehle ich das
Studium des Kommunalverfassungsgesetzes von Sachsen-
Anhalt Teil 8 §§ 143 bis 152. An einer Bewertung bin ich als

Bürgermeister durch das Neutralitätsgebot gehindert. Ich sehe
es aber als meine Pflicht an, Falschdarstellungen zurückzuwei-
sen und die Stadtverwaltung vor Unterstellungen zu schützen.

Auf Einladung des Landtagsabgeordneten Dietmar Krause
(CDU) besuchte am 11.03.2015 der Minister für Landwirtschaft
und Umwelt Herr Dr. Aeikens den Wahlkreis 23 und besichtig-
te die Deichbaustelle im „Dessauer Busch“.
Ich habe den Minister darauf hingewiesen, dass nun auch zü-
gig die weiteren Planungen für den Bereich Ende dieser Bau-
stelle bis zur Einbindung des rückverlegten Deiches im Lödde-
ritzer Forst zur DIN-gerechten Sanierung erfolgen müssen.
Herr Hennig, Betriebsleiter des LHW, avisierte dazu einen Be-
ratungstermin im Mai.

Nach dem Leerzug des Wohngebäudes Schützenplatz 12 wird
nun der Abriss des maroden Gebäudes erfolgen. Zum Förder-
mittelantrag der Stadt zum Neubau der Straßen am Schützen-
platz aus dem Hochwassermittelfond liegt nun ein Bescheid vor.

Werte Wählerinnen und Wähler,
am 22. März 2015 findet in unserer Stadt die Bürger-
meisterwahl statt. Sie haben bei 6 Bewerbern die Wahl,
wer mir nach 25 Jahren im Amt folgt. Ich fordere Sie auf,
zahlreich von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.

Ihr Bürgermeister
Hansjochen Müller

Offizielles Akener Osterfeuer
am 4. April 2015, um 18 Uhr, 

auf der Festwiese
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Info zum traditionellen 
Osterfeuer 2015

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Am Samstag, 4. April 2015, 18:00 Uhr, startet das diesjährige
Akener Osterfeuer auf der Festwiese am Russendamm. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt!
Wie auch in den vergangenen Jahren würden wir uns freuen,
wenn möglichst viele Bürger ihren Baumverschnitt (keine
Baumwurzeln, Müll oder ähnliches) zur Festwiese bringen.
Er kann ab dem 28.03.2015 ab 08:00 Uhr angeliefert werden.

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehren der Stadt Aken e.V.

Die Stadt Aken (Elbe) gratuliert
im März 2015 herzlich

Herrn Walter Schuppe zum 80. Geburtstag

verbunden mit dem Wunsch nach Gesundheit, 
persönlichem Wohlergehen 

und einem beschaulichen Lebensabend.

Müller, Bürgermeister der Stadt Aken (Elbe)

Wir bitten den Schreibfehler in der letzten Ausgabe des
ANB zu entschuldigen.

Öffentliche Bekanntmachung

Der Stadtrat der Stadt Aken (Elbe) führt am  

Donnerstag, dem 26.03.2015, 19.00 Uhr,
im Sitzungssaal des Rathauses, Markt 11,

seine 7. Sitzung durch.

Tagesordnung:

Öffentliche Sitzung 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmä-
ßigkeit der Ladung und der Beschlussfähigkeit

2. Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesordnung
und Feststellung der Tagesordnung – öffentlicher Teil

3. Entscheidung über Einwendungen zur Niederschrift der
6. Sitzung vom 11.12.2014 und Feststellung der Nieder-
schrift – öffentlicher Teil

4. Bericht des Vorsitzenden des Stadtrates und Bekannt-
gabe amtlicher Mitteilungen

5. Bericht der Vorsitzenden der Ausschüsse

6. Bericht des Bürgermeisters als Vorsitzender von Aus-
schüssen und über wichtige Angelegenheiten der Stadt
sowie  Eilentscheidungen

7. Behandlung der Tagesordnungspunke in öffentlicher
Sitzung

7.1 Beschluss über den Jahresabschluss der Hafenbetrieb
Aken GmbH für das Geschäftsjahr 2013/14

7.2 Jahresabschluss 2012 der Stadt Aken (Elbe)

7.3 Zur Verfügungstellung von üpl. Auszahlungen für Bau-
unterhaltung und Bewirtschaftungskosten der Wohnge-
bäude 2014

7.4 Zur Verfügungstellung von üpl. Auszahlungen für die in
2014 gebildeten Rückstellungen

7.5 Bildung von Haushaltsresten in 2014 und Übertragung
nach 2015

7.6 Verfügung von Haushaltssperren zur Erfüllung der Auf-
lagen in Verbindung mit der Haushaltsverfügung 2015 -
Informationsvorlage

7.7 Bauleitplanung: 1. Änderung des Flächennutzungsplans
der Stadt Aken (Elbe)
hier: Satzungsbeschluss

7.8 Sanierungsgebiet „Altstadt Aken“ 
hier: Rahmenplanfortschreibung für das Sanierungsgebiet

– Abwägungsbeschluss

7.9 B-Plan Nr. 15 „Erweiterung bestehender ALDI-Markt“
hier: Aufstellungsbeschluss

7.10 Bildung des Schulbezirks der Grundschule „Werner
Nolopp“ 

7.11 Demontage und Entwidmung des Spielplatzes „An der
Rohrlache“

7.12 Zustimmung des Stadtrates zur Gemeinsamen Erklä-
rung zwischen der Stadt Aken (Elbe) und der GSA

7.13 Beschlüsse über personelle Änderungen für die Ver-
bandsversammlung des Abwasserzweckverbandes
Aken (Elbe)

8. Anfragen und Anregungen 

9. Einwohnerfragestunde 

Nichtöffentliche Sitzung

10. Entscheidung über Änderungsanträge zur Tagesordnung
und Feststellung der Tagesordnung – nichtöffentlicher Teil

11. Entscheidung über Einwendungen zur Niederschrift der
6. Sitzung vom 11.12.2014 und Feststellung der Nieder-
schrift – nichtöffentlicher Teil

12. Behandlung der Tagesordnungspunke in nichtöffentli-
cher Sitzung

12.1 Abschluss eines kostenlosen Erbaurechtsvertrages für
eine Teilfläche 
Aufhebungsbeschluss

12.2 Verkauf eines Grundstückes 

12.3 Verkauf eines Grundstückes 

12.4 Verkauf eines Grundstückes

12.5 Vergabe der Bauleistung – Instandsetzung Gemeinde-
raum Mennewitz

13. Anfragen und Anregungen nichtöffentlicher Art

14. Schließung der  Sitzung

Stefan Krone 
Vorsitzender des Stadtrates der Stadt Aken (Elbe)



Seite 3 Amtsblatt / Aus den Ortschaften Nr. 623

Wie viel Haushalte gibt es in Sachsen-Anhalt?
Mikrozensus 2015 hat begonnen 

Bereits seit Jahresbeginn 2015 erhalten Haushalte Sachsen-
Anhalts Post vom Statistischen Landesamt. Mit diesen Briefen
wird der Besuch eines Erhebungsbeauftragten angekündigt.
Dieser unterstützt im Auftrag des Statistischen Landesamtes
die auch als „kleine Volkszählung“ (Mikrozensus) benannte
jährliche Haushaltsbefragung. 
Der Mikrozensus wird ganzjährig von Januar bis Dezember im
gesamten Bundesgebiet durchgeführt. Es werden Daten über
die Bevölkerungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage
der Bevölkerung sowie über Familien, Haushalte und den Ar-
beitsmarkt erhoben.
Integriert in den Mikrozensus ist  die Erhebung über den Ar-
beitsmarkt für alle Mitgliedstaaten der EU. Die Informationen
sind Grundlage für viele gesetzliche und politische Entscheidun-
gen. Der Mikrozensus ist für viele Sachfragen im Bereich Haus-
halt und Familie die einzige statistische Informationsquelle. 
Rechtsgrundlage der Erhebung ist das vom Deutschen Bun-
destag am 24. Juni 2004 beschlossene Mikrozensusgesetz
(BGBl. I S.1350), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 14. Dezember 2012 (BGBI I S.2578). 
Beim Mikrozensus handelt es sich um eine Flächenstichprobe
für bewohnte Gebäude. Sie umfasst ein Prozent der Bevölke-
rung. Die Stichprobenziehung erfolgt nach einem mathemati-
schen Zufallsverfahren und ist im Mikrozensusgesetz vorge-
schrieben. Da die Qualität der zu berechnenden Ergebnisse
entscheidend von der Einhaltung der repräsentativen Auswahl
abhängt, besteht für alle betreffenden Haushalte und Perso-
nen nach § 7 des Mikrozensusgesetzes in Verbindung mit § 15
Bundesstatistikgesetz  für den überwiegenden Teil der Fragen
Auskunftspflicht. Die in den ausgewählten Wohnungen le-
benden Haushalte  werden 4 aufeinander folgende Jahre be-
fragt. Pflicht ist auch die vollständige und wahrheitsgemäße
Beantwortung der Fragen.
Die vom Statistischen Landesamt geschulten und zuverlässi-
gen Erhebungsbeauftragten kündigen ihren Besuch bei rund
12 000 Haushalten schriftlich an und können sich durch einen
amtlichen Ausweis legitimieren. Sie sind zu strikter Ver-
schwiegenheit und Geheimhaltung verpflichtet. Alle erho-
benen Einzelangaben unterliegen nach den gesetzlichen
Bestimmungen der Geheimhaltungspflicht und werden we-
der an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. Sie dienen
ausschließlich der Hochrechnung zu Landes- bzw. Regional-
ergebnissen. Die Auskünfte werden nach Eingang der Unter-
lagen im Statistischen Landesamt anonymisiert. 
Der geringste Zeitaufwand entsteht, wenn die Fragen ge-
genüber dem Erhebungsbeauftragten mündlich beantwor-
tet werden. 
Der Haushalt kann den Erhebungsbogen auch selbst ausfüllen
und direkt an das Statistische Landesamt senden oder die
Auskünfte telefonisch erteilen.
Das Statistische Landesamt bittet alle Haushalte, die im
Verlaufe des Jahres 2015 ein Schreiben des Amtes  in ih-
ren Briefkästen finden, die Arbeit der Erhebungsbeauftrag-
ten und des Statistischen Landesamtes zu unterstützen. 

Interviewer werden gesucht
Das Statistische Landesamt Sachsen-Anhalt sucht für die
Haushaltsbefragung „Mikrozensus“ (kleine Zählung) dringend
Interviewer.   

Welche Voraussetzungen muss der Interviewer mitbringen?
Ein PKW muss vorhanden sein.  
Grundkenntnisse im Umgang mit PC/Laptop sind notwendig.
Ein Festnetzanschluss (DSL) muss vorhanden sein.

Nähere Informationen erhalten Sie im Statistischen Landes-
amt unter der folgenden Telefonnummern: 0345-2318 504/505

Jahresvollversammlung 2015
der Jagdgenossenschaft Kühren

Werte Jagdgenossen, 

hiermit möchten wir bekannt geben, dass die Jahresvollversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Kühren für das laufende Jahr

am Freitag den 27. 03. 2015, um 19 Uhr,
im Gemeinderaum Kühren, Dorfstr. 13a

stattfindet.

Alle Jagdgenossen bzw. ihre bevollmächtigten Vertreter wer-
den dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden zum Geschäftsjahr 2014

2. Bericht des Kassenwartes zum Geschäftsjahr 2014

2. Bekanntgabe des Jahresabschussplanes 2015 und des
Jahresergebnisses 2014

4. Anfragen der Jagdgenossen

5. Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft Kühren.

5.1. Wahl des Wahlvorstandes

5.2. Entlastung des alten Vorstandes

5.3. Wahl des Vorstandes der Jagdgenossenschaft

6. Sonstiges

Der Jagdvorstand

Ortschaft Kühren

Einladung zur 
30. Jahreshauptversammlung 

der Jagdgenossenschaft Kleinzerbst

Am Donnerstag, den 09. April 2015, um 19.00 findet
die diesjährige Jahreshauptversammlung im Ge-
meindezentrum Kleinzerbst statt.

Alle Jagdgenossen oder deren Vertreter sind hiermit herzlich
eingeladen.

Tagesordnung:

1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung

2. Bestätigung der Tagesordnung

3. Bericht des Vorstehers zum Geschäftsjahr 2014/15

4. Bericht des Kassenwartes zum Geschäftsjahr 2014/15
und Vorlage der Jahresabschlussrechnung

5. Bericht der Rechnungsprüfungskommission

6. Diskussion zu Top 3-5

7. Entlastung des Kassenwartes und Vorstandes

8. Bekanntgabe des Jahresergebnisses 2014/15 Abschluss-
planes 2015/16

9. Diskussion und Beschlussfassung zur Verfahrensweise im
Umgang mit der Wildschadenspauschale

10. Anfrage der Jagdgenossen

Th. Schönlebe, Jagdvorsteher

Ortschaft KleinzerbstGe
me

inde Kleinzerbst

L an dk reis Köth
en

Ge
me

inde Kleinzerbst

L a nd kreis K öt h
en
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Diskussionsrunde mit den 
Bürgermeisterkandidaten beim KSC Aken

Am 1. März fand im Anschluss an die Mitgliederversammlung
des KSC eine Diskussionsrunde mit allen 6 BM-Kandidaten statt. 
Der Vorstand hatte auf Wunsch vieler Mitglieder die Kandida-
ten eingeladen und die anwesenden 45 Zuhörer erlebten 2
kurzweilige Stunden mit

Kathrin Hinze (unabhängige Bewerberin)
Michael Kiel (unabhängiger Bewerber)
Jan - Henrik Bahn (unabhängiger Bewerber)
Stefan Hauptvogel (CDU)
Ronald Doege (unabhängiger Bewerber) und
Matthias Schmidt (SPD).

Die Kandidaten stellten ihren persönlichen Werdegang und Ih-
re Programme und Ziele als evtl. zukünftige BürgermeisterIn-
nen an den Anfang der Veranstaltung. 
Es folgten ausführliche Diskussionen zu den Themen Wirt-
schaft und Wirtschaftsförderung, Erhalt und Schaffung von Ar-
beitsplätzen, der demographische Wandel und seine Auswir-
kungen auf unsere Stadt und die Probleme und Lösungs-
ansätze einer qualifizierten Gesundheitsversorgung für die
Akener Bürger in den nächsten Jahren.
Die Bewerber bemühten sich um eine klare Darstellung ihrer Po-
sitionen, um den Anwesenden Ihre Entscheidung am 22. März
so einfach wie möglich zu machen.
Moderiert wurde die Veranstaltung vom 1. Vorstand des KSC
Aken, Hilmar Ganzert.

Ein Vertreter des Regionalfernsehen RBW  war zur Diskussi-
onsrunde eingeladen worden, hat die Kandidaten interviewt
und dazu einen Beitrag online gestellt:
http://www.rbwonline.de/beitrag/filmbeitrag2.php?id=64697.

Der Vorstand des KSC bedankt sich bei allen BM-Kandidaten
und Zuhörern für ihr Kommen, die interessante Diskussion
und fordert alle wahlberechtigten Bürger unserer Stadt auf,
am 22. März von Ihrem Wahlrecht aktiv Gebrauch zu machen!

Hilmar Ganzert
1. Vorstand, KSC Aken / Elbe 1998 e. V.

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Akener Bürgerinnen und Bürger,

nach nunmehr 25 Dienstjahren
schickt sich unser Bürgermeister
Hansjochen Müller an, in den wohl-
verdienten Ruhestand zu gehen. 25
Jahre hat er maßgeblich das öffent-
lich Leben in Aken gestaltet und un-
sere Heimatstadt sicher, wenn auch
nicht immer einfach, durch so mach
schwierige Situation geführt.
Sein Nachfolger oder seine Nach-
folgerin, muss in sehr große
Fußstapfen treten, aber noch wich-
tiger diese auch beherrschen und
ausfüllen können.
Es geht uns alle an! Es geht um die Zukunft in und für unsere
Heimatstadt Aken, eine Zukunft für die nächsten 7 Jahre hier an
der Basis. Viele bereits angearbeitete Projekte müssen erfolg-
reich abgeschlossen und weiterentwickelt werden, aber auch
neue Themen und Ziele warten darauf, gesteckt zu werden.
Sechs Kandidaten stellen sich dieser Herausforderung hier in
Aken für die nächsten 7 Jahre und bewerben sich um das Amt
des „Ersten Bürgers“ unserer Stadt.

Hier entscheiden SIE liebe Akener!
Sie Alle, Sie alleine und nur SIE

entscheiden als Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt am
22. März, wen sie hierfür am geeignetsten finden.
Sie haben die Wahl und es ist IHRE Wahl, nutzen Sie diese
Gelegenheit, Ihren Willen zu äußern! Denn nur wer wählt kann
auch kritisieren, wer nicht wählt muss akzeptieren was kommt.        
Gehen Sie am 22.03.2015 wählen und zeigen Sie damit Allen,
dass es Ihnen nicht egal ist, wie es in unserer Stadt weitergeht.
Zeigen Sie allen Nachbarn, dass Sie zu unserer Stadt stehen
in der Sie wohnen und leben. Vielen Dank!

Stefan Krone
Vorsitzender des Stadtrates der Stadt Aken (Elbe)

Verlags-Information
Die nächste Ausgabe (Osterausgabe)

des ANB erscheint 
am Donnerstag, dem 02. 04. 2015.

Der Redaktionsschluss zu dieser Ausgabe ist 
am Dienstag, dem 24. 03. 2015.

Aller Guten Dinge sind 3
Nach 3 Mundartbüchern erscheint demnächst 

auch die 3. Mundart CD

Die beiden Autoren Margarete Strübing und
Fritz Matthei präsentieren die CD in einer
Lesung am 17. April um 19 Uhr im Gemeinde-
saal Fischerstraße 5.

Suche Mitarbeiter (m/w) als Maurer/Trockenbauer/
Maler in Vollzeit sowie Handlanger auf 400EUR/Basis.

Bewerbung mit Bild an: Fa. Frank & Frank
Bahnhofstraße 44, 06385 Aken

Uff jut Aokensch III

Geschichten in Akener Mundart
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  Die nächsten Begegnungen des 
 Abteilung Fußball 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

   

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

  

 

 

 

 

  

2.Herren   1. Kreisklasse 
 

Sa. 21.03.15 12:30 Uhr  
TSV "Elbe" Aken II - VfB Borussia Görzig II 

Sa. 28.03.15 15:00 Uhr  
PSV 05 Köthen - TSV "Elbe" Aken II 

Sa. 11.04.15 12:30 Uhr  
TSV "Elbe" Aken II - FSV 92 Trinum II 

Sa. 18.04.15 15:00 Uhr  
TSV 06 Wörbzig - TSV "Elbe" Aken II 

 

B  Junioren   Landesliga 
 

Sa. 21.03.15 10:30 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - Spg. 

Fuhnekicker/Schortewitz/Zörbig/Gölzau/Ostrau/Glauzig 
Mi. 01.04.15 18:30 Uhr  

TSV "Elbe" Aken - Spg. Gröbern/Muldestausee 
Sa. 11.04.15 10:30 Uhr  

TSV "Elbe" Aken - SG Jessen/Annaburg 
Di. 14.04.15 18:15 Uhr  

TSV "Elbe" Aken - Spg. Sandersdorf/Thalheim II 
 

D  Junioren Kreisunionsoberliga 
 

Sa. 28.03.15 11:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - SG Zahna/Elster 

Sa. 11.04.15 09:30 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - FC Grün-Weiß Piesteritz II 

Sa. 18.04.15 12:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - SV Germania 08 Roßlau 

 

E  Junioren   Kreisliga 
 

So. 22.03.15 11:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - SG 1948 Reppichau II 

So. 29.03.15 11:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - FC Eintracht Köthen II 

Sa. 11.04.15 11:00 Uhr  
CFC Germania 03 II - TSV "Elbe" Aken 

So. 19.04.15 11:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - SV Edderitz o.W. 

 

F  Junioren 1  Kreisliga 
 

Sa. 21.03.15 10:15 Uhr  
Spg. Zörbig/Fuhnekicker I - TSV "Elbe" Aken 

Sa. 28.03.15 10:15 Uhr  
TSV "Elbe" Aken II - TSV "Elbe" Aken I 

So. 12.04.15 10:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken I - FC Eintracht Köthen II 

So. 19.04.15 10:15 Uhr  
Spg. Löberitz/Fuhnetal - TSV "Elbe" Aken 

 

C  Junioren   Kreisliga 
 

Sa. 21.03.15 09:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - SG 1948 Reppichau 

So. 29.03.15 10:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - SV Edderitz 

So. 12.04.15 11:30 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - Spg. Sandersdorf/Thalheim III 

Fr. 17.04.15 18:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - CFC Germania 03 

 

1. Herren    Kreisoberliga 
 

Sa. 21.03.15 15:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - SV 1922 Pouch-Rösa 

Sa. 28.03.15 15:00 Uhr  
SG Rot-Weiß Thalheim II - TSV "Elbe" Aken 

So. 12.04.15 14:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - SG Blau-Weiß Quellendorf 

So. 19.04.15 14:00 Uhr  
VfB Gröbzig - TSV "Elbe" Aken 

 

Alte Herren   2. Kreisklasse 
 

Fr. 27.03.15 18:00 Uhr  
Wolfen - TSV "Elbe" Aken 

Fr. 02.04.15 18:30 Uhr  
Mosigkau - TSV "Elbe" Aken 

Fr. 10.04.15 18:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken - Zerbst  

Fr. 17.04.15 18:30 Uhr  
Thalheim - TSV "Elbe" Aken 

 

G  Junioren   Kreisliga 
 

Du bist zwischen 4-6 Jahre alt und hast 
Spaß am Fußball spielen? 

Dann komm zu einem Probetraining!!! 
 

Wann?: jeden Donnerstag von  
15:30 Uhr - 17:00 Uhr 

 
Wo?: Sporthalle Sekundarschule Aken, 

06385 Aken, Burgstraße 16 
 

F  Junioren 2  Kreisliga 
 

So. 22.03.15 10:00 Uhr  
TSV "Elbe" Aken II - FC Eintracht Köthen I 

Sa. 28.03.15 10:15 Uhr  
TSV "Elbe" Aken II - TSV "Elbe" Aken I 

So. 12.04.15 10:00 Uhr  
SV Edderitz - TSV "Elbe" Aken II 

Sa. 18.04.15 10:15 Uhr  
TSV "Elbe" Aken II - Spg. Zörbig/Fuhnekicker I 
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Erlebnis Bundesliga Frauen 
„SV Union Halle-Neustadt“

Ein Tag, der uns lange in Erinnerung bleiben wird. Am
28.02.2015 war ein Heimspiel der Handballdamen des SV
UNION Halle-Neustadt. Das Team mit dem treffenden Namen
„Wildcats“ spielt in der 2. Bundesliga. Unser Verein wurde ein-
geladen, auf der Zuschauertribüne das Spiel mitzuerleben. Als
besonderes Highlight durfte unsere Handballnachwuchsmann-
schaft mit den Spielerinnen der Wildcats in die Erdgas-Arena
einlaufen. Dieses Event allein ist schon ein tolles Erlebnis,
doch angekommen in Halle-Neustadt wurden wir um vieles
mehr mit kleinen Aufmerksamkeiten und einer besonderen Be-
treuung überrascht. Zunächst durften alle Akener Gäste in den
VIP-Bereich und lauschten dort ein paar Minuten den Worten
Uwe Dorands (Vorstandsmitglied SV UNION), was es sich mit
dem Handballsport zeitgeschichtlich und mit dem Verein SV
UNION Halle-Neustadt auf sich hat, vor allem im weiblichen
Bereich, was leider hin und wieder hinter dem „männlichen
Sport“ in zweiter Reihe steht. Doch das braucht es in keiner
Weise, wie wir live erleben durften. Unsere Kinder wurden in
den Betreuer-, Physiotherapie- und Profiumkleidebereich ge-
führt und konnten direkt im Dialog mit der Kapitänsspielerin ih-
re neugierigen Fragen stillen. Dann rückte der besondere Au-
genblick immer näher. Mit entsprechender Lautstärke, Trom-
meln und Arena-Sprecher liefen die Wildcats mit unseren Mäd-
chen unter tosendem Applaus ein. 
Auf der Tribüne fanden alle Akener Mitgereisten Platz und
markierten an der Hallenwand unsere TSV „Elbe“ Aken-Fahne
und unsere Fahne der Stadt Aken. Das Spiel war dann der
echte Höhepunkt. Wir erlebten unheimlich viel Spannung und
ein wenig Nerven bei dem „Auf und Ab“ der Spielmomente. Die
Wildcats lagen zunächst gut gepolstert mit sechs Toren vorn,
bestimmten deutlich das Spiel, verfielen dann in eine von Feh-
lern gekennzeichnete Phase, lagen zeitweise zurück und ris-
sen im wahrsten Sinne des Wortes das Spiel noch mal an sich
und gewannen verdient mit 33:28 gegen TV Nellingen, die
„Schwaben-Hornets“.
Nach dem Spiel bekamen die Kinder noch viel Aufmerksam-
keit der Spielerinnen, sodass sie auf den zuvor geschenkt be-
kommenen Trikots der Wildcats eine umfangreiche Auto-
gramm-Jagd starteten. Einzel- und Gruppenfotos, für jeden
gab es Möglichkeiten, dieses Erlebnis festzuhalten. 

DFB-Mobil in der Noloppschule Aken

Das DFB-Mobil ist Bestandteil der Qualifizierungsoffensive
des Deutschen Fußballbundes. Seit 2009 werden in Sachsen-
Anhalt jährlich über 100 Vereine und Schulen besucht. 

Mit den Teamern des DFB aus Magdeburg  konnten unsere
Schüler aus Klasse 3 und 4 am 20. Februar 2015 fußballspezi-
fische Sportstunden erleben. Ziel war, ist und bleibt es Freude
an der Bewegung in verschiedenen Spiel- und Übungsformen
zu vermitteln.

Team der Noloppschule
Birgit Diedering 

Für unsere Sportart war das ein eindrucksvoller und unver-
gesslicher Tag. Wir danken ganz besonders im Namen aller
mitgereisten Eltern und Verwandten aus Aken Uwe Dorand für
seine Mühen, die kleinen Überraschungen in der Erdgas-Are-
na, für den tollen Tag und die vielen begleiteten Momente wäh-
rend unseres Aufenthaltes in Halle. 

K. Meyer , Abt. Handball

…auf einfachen Wegen...
Liederabend von und mit Hubertus v. Krosigk

Sonntag 29.03.2015, 17 Uhr
Ev. Kirche-Aken, Gemeindesaal

Hubertus v. Krosigk vom Ensemble Theatrum/Schloss Hohen-
erxleben lädt ein zu einem besinnlichen Konzert mit eigenen
Songs & Texten, mal nachdenklich, mal heiter mit einem Augen-
zwinkern. Die meisten der eingängigen Melodien sind zusammen
mit dem Bremer Komponisten Ingo Höricht entstanden. Ganz per-
sönliche (Lebens-) Geschichten erzählt dieser Liederabend, von
damals und heute, hier in Sachsen Anhalt und anderwärts. 
Neben seinen eigenen Liedern wird Hubertus v. Krosigk auch
Gedichte und Texte zum Vortrag bringen, die sich thematisch
mit der vorösterlichen Passionszeit und der erwachenden Na-
tur befassen (u.a von Bonhoeffer, Fontane, Kaschnitz).
Sein Begleiter am Klavier ist Jerzy Bojanowski (Mitteldeutsche
Kammerphilharmonie).

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei. 
Die Kirchengemeinde bittet um eine Spende am Ausgang.
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Lyrik in Worten und Tönen

Lesungen haben es generell etwas schwerer als Musik, ein
Publikum anzuziehen. Noch dazu, wenn leider, was nicht an-
ders zu legen ging, am selben Tag ein Orgelkonzert zu den
Betwochen in Chörau stattfindet.
Und doch zieht der Wahlakener und evangelische Gemeinde-
diakon Veit Kuhr genau dreißig Gäste an. Für eine Lesung be-
achtlich. Der Beifall am Ende zeigt, dass niemand den emotio-
nal sehr tiefen Abend bereut hat.
Was bei dieser Lesung allerdings besonders positiv auffällt, ist
der hohe Anteil junger, ja sogar jugendlicher Gäste.
Veit Kuhr, der bereits vor der Lesung zumindest äußerlich ge-
lassen an seinem Tisch sitzt, trägt von Anbeginn an zu der ent-
spannten Atmosphäre im Saal bei. Doch diese ist auch nötig,
um die Köpfe der Zuhörenden für neue Gedanken frei zu be-
kommen. Ein Tisch, eine Kerze, ein Manuskript, mehr benötigt
der Vortragende nicht. Doch halt, etwas im Hintergrund befindet
sich auch das Klavier, an dem Karolin Böckelmann, eine mittler-
weile sehr bekannte Akener Größe, Platz genommen hat.
Frau Orb läutet den Abend ein und stellt den 43jährigen Lyriker
als zugereisten Weltenbürger vor.
Zur Einstimmung gibt es Gedichte über die Natur. „Was wäre,
wenn ich zum Baum würde?“, stellt Veit Kuhr seine Gedanken
den Zuhörern vor.
Für den Heimgang seines Großvaters findet er ebenfalls lyri-
sche Worte in „natur-licher“ Umschreibung: „Zwischen deinen
Zweigen, du neu die Hoffnung trägst.“
Kraftvoll, widerspenstig und doch realistisch sind seine Ge-
danken im Gedicht „Die Kraft der Wellen“: „Ich möchte Wellen-
brecher sein, aber aufhalten kann ich sie nicht.“
Veit Kuhrs Werke beeindrucken durch ihre Tiefe, durch ihre Sen-
sibilität. Die Gedankenpause wird mit einem Klavierstück, vorge-
tragen durch Karolin Böckelmann, gefühlvoll weitergetragen.
Sein erstes Gedicht „Die Harzreise“, das der in Quedlinburg
geborene und in Gernrode aufgewachsene Veit Kuhr nun vor-
trägt, entstand 1987. Bereits hier setzt er sich kritisch mit den
Ungerechtigkeiten in der damaligen DDR und später der Welt
auseinander.
Die Geschehnisse von 1989/1990 verarbeitet er in der „Wen-
defabel“. Die politische Führungsriege sind alte Bären, die
doch alle Bewohner des Waldes lieben. Die Dachse sind die-
jenigen, die die Veränderungen zwar voranbringen, doch letzt-
endlich auf der Strecke bleiben. Ein Hase wird zum neuen
Führer des Waldes gewählt, bis der dicke Adler vom anderen
Flussufer seine Schwingen auch über diesem Walde ausbrei-
tet… Am Ende folgt Ernüchterung. Veit Kuhr erntet Schmun-
zeln und Kopfnicken beim Publikum.
Zwischen den Gedichten verrät er, dass er ursprünglich Bin-
nenschiffer werden wollte, doch der Kontakt zur Magdeburger
Domgemeinde sollte sein Leben radikal verändern. Er arbeite-
te von nun an aktiv in der kirchlichen Friedens- und Umweltbe-
wegung mit, ließ sich taufen und verweigerte den Dienst an der
Waffe. „Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöpfung
sind bis heute für mich privat wie auch beruflich sehr wichtige
Werte“, verrät der Gemeindepädagoge, der auch schon als
Krankenpfleger und Erzieher tätig gewesen war.
Die Menschen in seinen Gedichten suchen, gehen und schauen.
Jedoch wissen sie oftmals nicht immer was und wohin. Veit Kuhr
stellt in seinen Werken weitergehende Fragen, wenn andere
schon genießen oder wegsehen. Er bohrt, fragt nach, überdenkt.
In seinem politischen Gedicht „Zukunft“ versucht er wachzurüt-
teln: „Gestern waren es die Juden. Heute die Ausländer. Mor-
gen vielleicht du.“ Für seinen Zorn auf die Ungerechtigkeit in
der Welt findet er in Bezug auf den „Ersten Golfkrieg“ eindring-
liche Bilder: „Stürzender Adler, gefangene Taube, gieriger Gei-
er.“ Veit Kuhr ist gedanklich viel zu sensibel, als dass ihn die
Weltungerechtigkeit jemals zur Ruhe kommen lässt.

Mit Dampf und Diesel 
zum Sachsen-Anhalt-Tag

In diesem Jahr wird der Sachsen-Anhalt-Tag vom 29.05. – 31.
05. 2015 in Köthen stattfinden.
Gleichzeitig feiert die Bahnstrecke Köthen-Aken ihren 125sten
Geburtstag und der Bahnknoten Köthen wird 175 Jahre alt. 
Wir wollen diese Jubiläen mit Sonderfahrten zum Sachsen-Anhalt-
Tag in Köthen feiern. 
Für den Sonnabend planen wir den Einsatz eines Doppel-
stocktriebwagens der Dessau-Wörlitzer-Eisenbahn. Er soll am
30.05.2015 in der Zeit von 09.30 Uhr bis nach 23 Uhr 7 Zug-
paare auf den Gleisen erbringen. 
Hier sind wir noch dabei, die Finanzierung sicherzustellen,
und der Triebwagen muss noch die Genehmigung für die
Strecke erhalten.

Am Sonntag, dem 31.05.2015, wird der „Salzlandexpress“ mit ei-
ner historischen Dampflok auf unserer Strecke unterwegs sein.
Als Besonderheit wird er diesmal den letzten betriebsfähigen
Speisewagen der ehemaligen Städteexpresszüge mitführen.
Wir werden dafür sorgen, dass die Akener stressfrei und ohne
Parkplatzsuche zum großen Festumzug nach Köthen und auch
wieder zurück kommen. Der Salzlandexpress pendelt dafür 3mal. 
Fahrkarten werden an beiden Tagen nur in den Zügen ver-
kauft. Sobald der Fahrplan steht, werden wir noch einmal da-
rüber berichten.

Eisenbahnfreunde Aken e.V.

Karolin Böckelmann spielt im Anschluss John Lennons „Imagi-
nation“. So bilden die Lyrik in Worten und die Lyrik in Tönen
nicht nur eine Einheit, sondern ergänzen sich hervorragend.
Die Gedanken können weitergetragen werden, das Gehörte
wandelt sich Gefühl, in innere Stimmung.
Die nächsten Gedichte entführen die Zuhörer in die weite Welt.
Nach Mexiko, Kuba und Rumänien, nach Schottland, Sibirien und
Polen. Veit Kuhr besitzt nicht nur eine klare Aussprache, sondern
eine ebenso gute Klangfarbe der Stimme. Bei Fragen zur Weltun-
gerechtigkeit polarisiert und polemisiert er nicht laut, sondern lässt
den Zuhörer sich Gedanken und Urteil selbst bilden.
Nach der Pause folgen heitere, ja fast ironische Gedichte, wenn
der Vortragende seinen Gästen eine Anleitung mit auf den Weg
gibt, wie man sich einen deutschen Adler basteln kann.
Liebesgedichte, heiter und nachdenklich, ziehen die Zuhörer in
den Bann, wie auch die Aussage „Sehnsucht – im allertiefsten
Grund ist sie nicht heilbar.“ Die Musik trägt weiter, denn Lyrik
ist Farbe, Bekenntnis, Ehrlichkeit.
Trotz einer Länge von 100 Minuten wirkt dieser poetisch-musi-
kalische Abend niemals zu lang. Veit Kuhr wie auch Karolin
Böckelmann regen zu den unterschiedlichsten Themen Ge-
danken an, die die Zuhörer im Geiste mitnehmen können. Ei-
niges können diese nun anders sehen, einiges besser und ei-
niges vielleicht sogar neu.
„Ich wusste nicht, dass es so hohes Niveau ist.“ Bringt es eine Zu-
hörerin nach der Veranstaltung noch einmal trefflich auf den Punkt.

Thilo Schwichtenberg



Lassen sie sich 
verzaubern von der 
Bauchtanzgruppe 
„Orientica“ 
aus Köthen.

Wir laden Sie ein am 28. 03. 2015, 
in den Kuhstall vom „Gut Lorf“

auf eine tänzerische Reise vom Orient zum Okzident. 

Ein Fest der Sinne mit bezaubernden exotischen 
Klängen und wunderschönen Kostümen.

Eintritt 10,00 € 

Um Platzreservierung wird unter der 
Tel.-Nr.: 0178-8516360 gebeten.
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ELBAUE
Seniorenwohngemeinschaft 
sagt Danke

Am 28.02.15 fand in unserer Seniorenwohngemeinschaft Elb-
aue der erste Tag der offenen Tür statt.
Wir waren überwältigt von der großen Zahl von Besuchern und
Interessierten an dieser neuen Wohnform in Aken und möch-
ten uns auf diesem Weg herzlichst für die vielen Glückwün-
sche und Blumen bedanken. Die Blumen und Grünpflanzen
haben alle ein schönes Plätzchen in der WG gefunden! 
Auch der Bürgermeisterkandidat M. Schmidt zeigte sich sehr
interessiert an diesem Novum für unsere Stadt.
Frau Fritz, eine unserer Mieterinnen, wurde nicht müde, den
Besuchern von ihren durchweg positiven Erfahrungen vom Le-
ben in der WG zu berichten.
Blumen Greunke zauberte eine schöne Deko für den Wohnbe-
reich. Lieben Dank!
Die Komplettsanierung der Villa von 1912 wäre ohne die Mithil-
fe unserer Tochter Christin und ihrem Freund Tim, unseren
Freunden Reiner und Simone, Katrin und Thomas sowie unse-
ren fleißigen Bekannten nicht möglich gewesen. Eine Grundvo-
raussetzung für die Entstehung der Wohngemeinschaft war die
Überlassung der Villa von den Geschwistern und Cousinen.
Dafür sagen wir hiermit nochmals ein herzliches Dankeschön!
Viele Firmen haben tolle Arbeit geleistet und uns prima unter-
stützt. Danke an die Firmen H. Mohs - Elektrik, A. Deistler -
Fenster und Küchenbau, T. Schöler -Trockenbau, Guntsch -
Heizung und Sanitär, Burian - Fliesenleger, Sommer, Parzich,
Hammer sowie unser Architekt H. Schultze.
Die unkomplizierte Bearbeitung der Sperrgenehmigungen
durch das Ordnungsamt war super.

Interessenten, die sich die Organisation und den Umzug in die
WG alleine nicht mehr zutrauen, bieten wir gerne Unterstützung
an, um auch Ihnen einen selbstbestimmten und familiären Le-
bensabend in der, durch uns betreuten, WG zu ermöglichen.

Thomas und Anja Schwalenberg
Kontakt: 034909 8 37 53, 0177 64 090 56

Mail: seniorenwg.elbaue@yahoo.de

Nachdem der alte Zaun entfernt und die Holzfällarbeiten
im Wäldchen am Wasserturm beendet waren, gab es
tatsächliche Bürger, die dies gleich als Müllkippe nutzten.
Da sie dabei beobachtet wurden, bitte ich denjenigen,
seinen Müll sofort zu entfernen und ihn ordnungsgemäß
zu entsorgen, sonst kommt es zu einer Anzeige.

Ein aufmerksamer Bürger

Wasserschaden bei Werndl Optik in Aken
Wir sind umgezogen & schon wieder 

im Einsatz

Liebe Akener, Sie haben es sicher schon gehört: Leider gab es
in unserem Geschäft am Markt einen großen Wasserschaden.
Darum müssen unsere Räume in der nächsten Zeit komplett
saniert werden. 
Die gute Nachricht – wir haben schnellen Ersatz gefun-
den: Wir sind vorerst in der Köthener Straße 17, in Aken
für Sie da.

Hier arbeiten wir auf Hochtouren daran, so schnell wie möglich
wieder voll einsatzbereit zu sein. Unsere Optik-Abteilung ist
schon startklar. Richtig schön ist es geworden - schauen Sie
doch einfach mal rein. Jetzt legen wir uns für unsere Akustik so
richtig ins Zeug. Die Hörkabine steht schon und wird jetzt für
Sie schallisoliert. Wann genau unsere Messtechnik wieder in-
takt ist, können wir zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht sagen.
Sie erfahren es aber als Erste. 

Wir möchten Ihnen an dieser Stelle herzlich für Ihre ehrli-
che Anteilnahme und aufmunternden Worte danken. Es
war sehr tröstend, nach dem großen Schreck, Ihre moralische
Unterstützung hinter uns zu wissen. Danke, dass Sie uns wei-
terhin die Treue halten – wir tun es auch!

Ihr Team von Werndl Optik in Aken - Carina & Matthias Werndl

Foto: Sebastian Sagasser und Matthias Werndl im Einsatz
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Danksagung

Begrenzt ist das Leben, 
aber unendlich die Erinnerung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil-
nahme durch liebevoll geschriebene und
gesagte Worte, Blumen und Geldzuwendun-
gen sowie ehrendes Geleit beim Abschied
von unserem lieben Verstorbenen

Günter Lindau
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten,
Freunden und Nachbarn recht herzlich bedanken. 
Besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Doreen Vogel,
Frau Dr. Marcy, dem Gänseblümchen, dem Beerdi-
gungsinstitut Geise, Inh. René Gaedke sowie dem „Fähr-
haus“ für die Bewirtung.

In stiller Trauer:
Waltraut Lindau und Kinder

Aken (Elbe), im März 2015

Steinmetz GaedkeS
te

in
m

et

z-
& Bildhauerbetrieb

•

se i t 1902

•

Susigker Straße 30
06385 Aken • Telefon 8 25 74

Bernd Gaedke, Steinmetzmeister

René Gaedke, Steinmetz- & Bildhauermeister,

Restaurator im Handwerk

www.Steinmetz-Gaedke.com

®

Für die mir überbrachten Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke 

anläßlich meines

80. Geburtstages 
möchte ich mich bei meiner Familie, allen 
Freunden, Bekannten und Verkäuferinnen

recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt dem Kirchenchor Aken 
sowie dem „Fährhaus“ für die gute Bewirtung 

und der musikalischen Umrahmung.

Anni Schneider

Aken (Elbe), im März 2015

Zum Leben gehört auch der Abschied

Im Ausschuss Bau, Planung, Sanierung und Ordnung bereits
andiskutiert, bin nicht nur ich der Meinung, dass der Akener
Friedhof einer grundlegenden Neuausrichtung an die verän-
derten Bedürfnisse der Bürger und die veränderte Trauerkultur
bedarf. Der verstärkte Drang auf die „grüne Wiese“ hat Ursa-
chen. Der grundsätzliche Wunsch, anonym bestattet zu wer-
den, ist es nicht. Viele Bürger, die sich mit der Thematik be-
schäftigen, wollen ihren Angehörigen eine intensive Grab-Pfle-
ge ersparen, weil diese vielleicht gar nicht in der näheren Um-
gebung wohnen. Manche möchten einfach eine kalkulierbare
All-inclusive-Lösung.
Mit der Einrichtung der „Grünen Wiese“ ist dem Wunsch nach
einer anonymen Bestattung Folge geleistet worden. 
Immer wieder sieht man jedoch Angehörige Schritte abzählen
und Blumen an einer ganz bestimmten Stelle hinlegen.
Also doch nicht nur anonym?
Unser Friedhof hat ausgereicht für eine Stadt mit 10.000 Ein-
wohner und deren mehrheitlicher Nachfrage nach Erdbestat-
tungen. Jetzt mit weniger Einwohnern und mehrheitlicher Ur-
nenbestattung ist genügend Platz für alternative, für fast alle
Bestattungsformen wie zum Beispiel für ein amerikanisches
Feld (Wiese mit stehenden oder liegenden Steinen), Kolumba-
rium oder Gemeinschaftsurnengräber mit Inschriften. Auch ein
Friedwald kann angelegt und in ein paar Jahrzehnten angebo-
ten werden. Oder aber.... warum wiederbeleben (ein Wort-
spiel) wir den alten Friedhof nicht? Hier hätten wir einen
Friedwald mitten in der Stadt. Vieles ist möglich.

Kolumbarium

amerikanisches Feld

Die Stadträte haben von der Verwaltung ein Konzeptentwurf
verlangt, das demnächst vorgelegt werden soll.
Ein Thema, dass sicher viele interessiert und alle angeht. Brin-
gen Sie sich, Ihre Ideen und Vorstellungen ein.
Eine Heimatzeitung, wie das „Akener Nachrichtenblatt“, ist die
richtige Plattform darüber zu diskutieren. Schreiben Sie uns Ih-
re Gedanken per Post oder Mail. Ausgewählte Beiträge wer-
den wir veröffentlichen. Alle Beiträge werden wir an die Ent-
scheidungsträger weiterleiten. Ich könnte mir auch eine Bür-
gerversammlung zum Thema vorstellen oder eine öffentliche
Auslegung der Pläne. Für mich wäre dies gelebte Bürgerbetei-
ligung.

Matthias Schmidt
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Reparatur
Installation

Nachtspeicheranlagen

Inhaber: Heiko Mohs • Elektromeister
Köthener Chaussee 1 • 06385 Aken • Tel. 03 49 09 / 8 54 94

Bürozeiten:
Montag und Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Meisterbetrieb

� 03 49 09 / 8 24 22 • 0173-896 67 97
Bahnhofstraße 44 • 06385 Aken

– Termine nach Vereinbarung –

Bausanierung / unsere Leistungen:
• Neu-Umbau • Innenausbau/Trockenbau 

• Stuckfassaden • Vorhangfassaden • Vollwärmeschutzfassaden 
• Glattputzfassaden • Natursteinklinker/Klinkerriemchenfassaden 

• Treppen- und Treppenhaussanierung/Granit Fensterbänke 
• Fliesenarbeiten/Bäder • Fußbodenverlegung 

• Fenster- und Türen aus Kunststoff u. Holz / Innentüren 
• Maler- u. Tapezierarbeiten • eigenes Gerüst

Bereitschaftsdienst
der Stadtwerke Aken (Elbe)

Bei Wasser- und Fernwärmeproblemen
Telefon 01 72 / 6 30 82 64

Brennstoffhandel  und
Mineralöltransporte GmbH

Heizöl • Diesel • Rekord Brikett • Holz • Koks
Holzkohle • Kies, Sand, Erde • Transporte

– Heiz & SPAR - Konto –

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8-12 Uhr & 13-17 Uhr, Sa 9-12 Uhr

Roonstraße 31  ·  06385 Aken (Elbe)
Tel. 034909-82903 · Fax 034909-82904

Funk 0172-3477203
E-Mail: Siebert-Aken@t-online.de

PPoooollsseerrvviiccee  AAkkeenn Inh. Gerald Siebert

Roonstraße 31 (Nähe Bahnhof) • 06385 Aken (Elbe)

Qualitätsschwimmbecken von hobby-pool
Ersatzauskleidungen • Filtersysteme • Anschlussmaterial • Leitern
Abdeckungen • Wasserpflegechemikalien • Whirlpools und Saunen

Büro: Bahnhofstraße 11a  •  Wulfen
Tel. 03 49 79 / 2 10 05  •  Fax: 2 25 75

Herlau
Dach und Bau GmbH
Ingo Hermann

An der Mühle 7 • 06385 Aken-Kühren

Wieder ein Akener Dachdecker

Die freundliche HandwerkervermittlungIhre freundliche Handwerkervermittlung

Seit 1996 für

Sie im Einsatz

• Fensterreinigung • Teppichshampoonierung
• Tischler- und Trockenbauarbeiten

• Fliesenleger- und Malerarbeiten
• Gartenarbeiten • Maurer- u. Pflasterarbeiten

• Umzüge • Transporte u. Entrümpelungen

Kochstedter Kreisstraße 11 • 06847 Dessau
Tel.: 0340-8504427 • Fax: 0340-8508627

schnell & zuverlässig

Dany & Bär
Kantorstraße 62a 
06385 Aken
Tel.: 03 49 09 / 8 44 61 • Fax: 8 44 63 • www.dany-baer.de
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 & 17.00 - 18.30 Uhr

Ob Heizung, Dachrinne
oder Sanitär,

Ihr Fachbetrieb heißt

MitGas - Vertragsinstallateur

Inh. Dietmar Danapfel & Ingo Bär
Montage und Verkauf preiswert:
• NEU: Erstellen von Energiesparpässen • Wand- und Fußbodenheizung
• Öl-/ Gas-/ Festbrennstoffheizungsanlagen • Schornsteinsanierung und
• Brennwert- und Solarheiztechnik Dachklempnerei
• Badsanierung und Neubau alters- • Hausabwasseranschluss
und behindertengerechter Bäder • NEU: Elektro- und Küchen-

• Kundendienst und fachliche Beratung einbaugeräte 
• Kleine Badaustellung m. Fliesenangebot
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NEU in Elsnigk

Anlässlich meines 
20. Firmenjubiläums

möchte ich mich bei meiner Familie, 
Verwandten, Freunden, Mitarbeitern, 

Geschäftspartnern und meiner 
Frau Inga herzlich bedanken.

Mein besonderer Dank gilt meinen 
Kunden für die jahrelange Treue und 
das entgegengebrachte  Vertrauen.

Matthias Dietz, 06385 Aken
Dessauer Landstraße 56

• Hausmeisterservice
• Garten- & Landschafts-Bau

• Trocken-Bau
• Aufstellen & Montage von Möbeln

• Wohnungsauflösung
• Erdaushub

• Einbau genormter Baufertigteile
• Raumausstattung

Parkstraße 15
06386 Kleinzerbst

HUGO-Kleinzerbst@gmx.de

Telefon 034909-70721 • Mobil 01575-7523269

Meine Leistungen für Sie:
• Einbau von Türen + Fenstern,

Trockenbau
• Wege- und Terrassenbau

(Pflasterarbeiten)
• Putz- und Maurerreparaturen

(Ausbesserung)
• Grundstücksentwässerung
• Anfahren von Sand, Kies, 

Schotter, Splitt und Muttererde
• Verlegung von Laminat und

anderen Bodenbelägen

Dienstleistung am Bau
& Hausmeisterservice

Marko Waldt

• Wohnungsrenovierungen
(Malern, Tapezieren, Vertäfeln von
Decken und Wänden)

• Gartenpflege und -bearbeitung
(z. B. Rasen mähen, Hecken
schneiden, Baumbeschnitt, Bäume
fällen, Setzen von Zäunen)

• eigene Hebebühne und Rüstung
(z. B. für Dachrinnenreinigung und
-reparatur u.ä.)

• Entkernung und Abriss
... sowie alle anfallenden Arbeiten

im Haus, Hof und Garten

Kleines Dorf 1 • 06386 Aken • OT Kleinzerbst

Mobil: 01 72 / 9 01 11 82 • Tel. / Fax: (034909) 3 93 19 / 3 96 62
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Der Titel „Akener Nachrichtenblatt“ ist gemäß § 5 Abs. 3 MarkenG in allen Schreibweisen und Darstellungsformen urheberrechtlich geschützt (Titelschutz).
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Mit AMG Line, Bi-Xenon-Scheinwerfern 
und AMG Leichtmetallrädern.

Charakter. Stark.
Nur für kurze Zeit:
die StreetStyle Sondermodelle.

1 
2

2  
 

A 180 StreetStyle1

2

299 €
Monatliche Leasingrate


